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Sport- unö ^urn Leitung öes Karlsruher xagblatts
ich „Mitteilungen öes öaöisthen ^ /Lanöes -Musschusses für Leibesübungen unö JugenSpflege ".Zugleich

Sport- und Spielplätze in Laden.
Von Hermann Gläser .

II .
Wie ist die Verpachtung der Plätze geregelt ?

. Bei Errichtung von Sport - und Spielplätzen wurde
darauf Rücksicht genommen , daß den Schulen

Mitbenutzungsrecht eingeräumt wurde . Die
vom Staate zur Verfügung gestellten Plätze wer -
^en vorerst auf S Jahre verpachtet und zwar zu dem
medr ' gen BachtpreiS von SO Mk . für einen Plan von
?er Größe eines Hektars mir d?m Lande , 159 Mk .
A Stadtgebiet . Für Herrichtun z der Plätze , d. b.<wdolzen . ist keine Entschädigung zu leisten . Anders
?kut es sicki bei den von den Gemeinden berzitge -
" ellten Plätzen , z . B . hier in Karlsruhe . Sind die
Errichtung ? kosten zuni Platzeinebnen nicht sehr

so belesen sich die EinsriedigungSkost >en um
höher . Fz ist den Vereinen daher nicht immer

?ivglich ^ für diele Kosten sofort aufkommen zu kön -
In Karlsruhe wurde diele Kostenfreie aus

Anfache Art gelöst : Die Stadt Karlsruhs übernabm
Verrichtung der P ä̂be nach einem vom städti -

.wen Martenamt aufgestellten Kosterwovarifchl ^ g und
Dreckt das Geld in gewissem Sinne dem Verein vor .
^ er Verein vervflichtet sich, das Ge ^d zu verzinsen

innerhalb lO Iabren an die Staidt zurück zu ke -
Mlen . Durch die Mitbenutzung der Schulen wer -
N die Kosten für die Vereine verringert , die Stadt
.' ^ rnimmt einen Teil . Durch die '

e Art der Lö -
jsj k>eiden Teilen geholfen , den Vereinen unö

Schulen .
Wie ist der heutige Stand in Baden ?

^ Teit Besteben des Badi 'chen LandeSauSschusses
^ rden nachstehend ? Plätze vermittelt :

Staatseigentum Gemeinde Privat
Außballverein 14 23 1
Turnverein 7 9 —
Untere Vereine 1 1 —
> >nkenh .Landstr . Projekt S

. ' m Unter Handlung eil trat der Landes, ' ilsschuß
^ «Hmail mit Erfolg wegen Plätzen , die die Militär -
«?rw <7ltung während des Krieges benutzte , wobei den
M ^ indn Schaden entstanden war . Wenn der Lan -
^ <n >Sschuß seither mehr Plätze für die Fußball -
. rein ? besorgte , so soll dies keine Zurücksetzung der
Aurner bedeuten , der Grund isi darin zu suchen , daß

Fnßballvereine in ihrer Not sich zuerst an den
Wdezaus 'chuß wandten und die Turnvereine erst
Mer . nachdem die ersten Platze genehmigt waren .

Eingaben an dieie Stelle sandten . Zurzeit ist
^ ^

' zu die dopvelte Anzahl an Vlatzsesuchen in Be -"rveiiuiig . die schon genehmigt sind .
WaS kann die deutsche Jugend retten ?

>̂ or dem Kriege waren deutsche Männer daran ,
^ n Entwurf kür ein Spielplatzgesetz au »zustellen ,
^ aber während des Krieges zurückgestellt werden
^ - ^ te . In neuerer Aeit wurde der Gesetzentwurf
Wieder zutage gefördert , nachstehende Zeilen geben

von der betverfenden Sitzvnz :
«,/ ^er Gesetzentwurf sieht für jede Gemeinde die
Q , ^ve vor sin den Kopf der Bevölkerung drei
x »adr<7tmeter Nach « zur Verfügung zu stellen ,
ei^ Karlsruhe käme nun mit 130 000 Einwohnern

lache von SSO 000 Quadratmetern in Frage .
^ . Karlsruhe ccker nicht arm ist an Spielplätzen .

. immerhin noch etwa IVO 000 Quadratmeter
Ii»? nvvden . Qhne unseren Feinden ein Lob »
z? ? zu sinken , sie haben es schon lange vor dem
^

Neoe verstanden , die Jugend von den Vergnü -
k̂ ÜSslättcn wegzuziehen auf den grünen Raien .
^ die ' er Beziehung stehen an erster Stelle Eng -

und Amerika . In Amerika findet man in jedem
i,.v ? lviertek schön angelegte Spielplätze und an 'chlie -

Nd Sch -wimmg «legenheit . Das Kind braucht nur
Minuten zu geben , und es findet einen

»Aelvlatz . wie wir ibn in Deutschland nicht kennen ,
^ agen mit allen bvgieni

'chen Einrichtunzen der
ŷ üeit . Trotzdem unser Sport vor dem Kriege

geleitet war , mangelte es doch bei uns an dem
^ Ntondnis nir großzügige Anlagen : die Turner
j? ^weilten sich in der Turnballe , für die Fußball -
'V kvitte man wenig oder aar nichts übrn . un >d
H>. kre Kleinen vergaß man auch Vollstärvdiq . Unsere
d-,s>

'
^ mü ^ en endlich zu der Erkenntnis kommen .

Deutschland zur Wiedererstarknng seiner Iu -' " d Spielpläne braucht , in d-sn Wirt 'rlvrften und
k>e '" ^ nzböden geht d ^s deutsche Vo<k zugrunde ,
^

" ^ beitlich im >d finanziell . Darum sei der Rus
die es angebt : Schalt Sport - und Spiel -

s,M in genügender AM ! Es können nie zu viel
mehr desto besser . Jede Gemeinde ohne

sxs
' " dlatzanl >5g« sollte es si-̂ > zum stolzen Bewnßt -

Machen , den schönsten Platz im Amtsbezirk zu
persönliche Interessen müssen bier zurück -

^
' ?n . . wo es ^ lt . für das Wohl der Jugend und

Veiamt -m deutschen Volkes mit beizutragen . Zu
sp. persönlichen Interessen gehören auch über -" " Me Forderungen für Spielplatzgelände .

wen leistet der Vadifchr Landcsa « ?schuß
^ die Arbeit ?

der Gründung des Landesausschusses wurden
ŝ ^ ^ atzgesuche aus dem Dienstwege an das Mini -

Kultus und Ilntcrrickts eingereicht und
Hz.

'
^ " ' brechend bearbeitet . Der Landesausschuß

ür^
^urch seine Gründung im Januar 1919 diese

hi .
' k Arbeit dem Ministerium abgenommen und

des Arbeitsministeriums der ganzen
ein anderes Gepräge gegeben . Hier seien

stxxj ^ erwähnen die Referenten beim Zlrbeitsmini -
Ä ? m>'> Serien auch Dank gebührt für ihre freund -
5g n,Wjarbeit und die seitherigen Erfolge mit über
T . ^ tzen . Zu Anfang war es Oberamtmann von

Zwingen , zurzeit «st es Frau Dr . Baum ,

die für die einlausenden Gesuche weitgehendes Ver¬
ständnis zeigt . Wenn nun in den , letzten Tagen die
Schaffung eines Landesamtes immer mehr in den
Vordergrund tritt , so ist das nicht mehr als eine be¬
rechtigte Forderung aller Sportverbände , die beim
Basisch -cn Landesausschutz für Leibesübungen und
Jugendpflege und bei der Zentralkommission für
Sport und Körperpflege angeschlossen sind , damit
deren Wünsche mehr als bisher bei den amtlichen
Stellen Gehör finden .

Der Sport ües Sonntags .
Verein für Bewegungsspiele — Phönix -Alemannia

3 : 1, Halbzeit 2 : 1.
Sportlichen Hochbetrieb hatte gestern die Karls¬

ruher Svortgemeinde in zwei aufeinanderfolgenden ,
vielversprechenden Ligatressen auf den ncbeneinauder -
liegenden Sportvlätzen hinter der Telegraphen -
kaserne . Das Spiel der beiden Lokalaegner begann
schon um 2 Uhr . Man war auf einen äußerst hart¬
näckigen und spannenden Kamvf gefaßt und wurde
in seinen Erwartungen nicht enttäuscht . Vkönir
hätte sich mit einem Siege an die Svitze der Karls¬
ruher Vereine gesetz : : für die Bewegungsspiele !
drehte es sich um das eventuelle Ausscheiden aus der
Liga , also um die Existenzfrage . Mit ihrem Sieg
haben sie sich ibr Bleiben in der Liaa gekichert , das
ihnen Phönix wahrlich sauer genug gemacht batte .

Phönir ha . te gegen die Sonne zu Wielen , also die
schlechtere Spielseite , fand sich nur schlecht zusammen ,
während es beim Geaner mit seinem energievollen
Wollen sofort klavvte . trotz des scharfen Tempos .
Nach drei Eckbällen hatte dieser denn auch nach kaum
einer Viertelstunde das erste Tor erzielt und ine
Rührung . Leider mußte dabei durch einen Zusam -
menvrall mit dem Phönirtorwart der Mittelstürmer
der BewegungSsvieler ausscheiden . Nach einer weite¬
ren knappen Vier . elstundc können Bewegungssvieler
durch einen Elfmeterball das mvcite Tor erzielen ,
dem Phönix kurz vor Schluß ebenfalls durch einen
Elfmeterball das erste Tor entgegensetzen kann .
V . f . B . war trotz der 10 Mann der Phönixcls eben¬
bürtig . — Salbzeit 2 : 1 .

Nach der Pause erzielten V . f . B . vom Anstoß au ?
sofort das dritte Tor . Der Phönirtorwart wehrte
den Ball schlecht ab . blitzschnell nachgeschossen saß der
dritte Treffer . Die Nukrenung der Phönirelf war
ungeheuer , ein hitziger Kamvf entbrannt , der
Schiedsrichter hatte nicht die nötige Energie , um
lindernd einzugreifen , erst als die Mannschaften sich
beiderseits völlia ausgegeben , aeiate sich wieder aegen
Schluß das schöne Spiel , wie es zu Anfang war .
Phönir hatte eine Umstellung vorgenommen , ein
Verteidiger war in die Stürmerreihe vorgegangen ,
doch auch dieses Mittel , das schon so oft sich bewährt
hatte , versagte an dem zähen Wollen und der Energie
der zehn Bcwegunasspieler . die . bei vollem Offen¬
halten des Spiels , nur darauf bedacht waren , ihren
Vorsvruna zu erhöben . So blieb nach dem sofort
nach Anstoß erzielten Tor die ganze zweite Sviel -
bälfte bis Schluß beiderseits obne weiteren Erfolg ,
hüben wie drüben waren die Chancen gleich zahl¬
reich . das aufopfernde Spiel des V . f . B . hielt dem
wuchtigen Druck des Gegners die Wage . Mit einem
Siege von 3 : 1 Toren verließen die BewegungS¬
svieler das Spielfeld .

5
Phönix zweite gewann gegen V . f . B . zweite mit

6 : 1 Toren , Phönir dritte mit 6 : I Toren .

Karlsruher Auhballvercin — Verein für Z' -Tf- n-
spiele Pforzheim 1 : 0, Halbzeil 0 : 0.

Auch bei diesem Sviel drehle es sich um ein ferne¬
res Verbleiben in der Liaa für den Pforzheimer
Verein , nur mit dem Unterschiede , daß K . F . V . die¬
sem die Hoffnung , die durch Erhalten zweier Punkt «
von Svv . Freiburg bedeutend gestiegen war . nicht von
vornherein benahm und drei Ersatzleute eingestellt
hatte , um seinem Nachwuchs Geleginbeit zur Ent¬
faltung seiner Kräfte und Talente zu geben . Eine
gewagte Sache , die der Karlsruher Fußballverein
trotz aller Uebcrleaenheit beinahe mit einem unent¬
schiedenen Resul at oder schließlich noch einer Nieder¬
lage hätte bezahlen können . Anfänglich hielten die
Pforzheimer den Einheimischen stand , später machte
sich eine leichte Ueberlegcnheit von K . F . V . geltend ,
die Gefahren vor dem Pforzheimer To - waren weit
zahlreicher als die vor dein Tore der Einheimischen ,
dafür waren aber die Pforzheimer Vorstöße weit
gefährlicher . Die Schußnnsickerheit der Einhei¬
mischen verhinderte einen Erfolg . Die erste Spiel -
Hälfte blieb torlos .

Nach der Pause war K . F . V . völlia überlegen und
hielt die Pfor ?,beimer meist in ihrer Svielbälfte .
Deren Stärke beruhte aber nun in der Verteidigung
und in dem Torwart . Immer und immer wieder
vereitelten sie die gegen Schluß zahlreicher und ge¬
fährlicher werdenden Vorstöße der Karlsruher , und
es bedurfte der letzten Aufbietung und Anspannung
aller Kräfte , um weniastenS zu einem Ehrentor zu
gelangen , was denn auch in der letzten Minute ge¬
lang . Ein Eckball , den der Pforzheimer Torwächter
durch Fausten abwehrte , fvrana vom Eckvwsten aus
retour ins Netz . Damit ist die Aussicht für die
Rasenspieler auf das Verbleiben in der Liga ge¬
schwunden .

5
Die zweite Mannschaft von K . F . V . unterlag ge¬

gen zweite Mühlburg mit 3 : 1 Toren , die dritte
gegen Müblbura dritte unentschieden 1 : 1 . die vierte
gewann gegen Mühlburg vierte mit S : 1 Toren .

t . A.C. Pforzheim

Ballsvielklub Pforzheim gewann aeaen
Spielvereinigung Freibura » mit 1 : 0
Toren . , > >

Die übrigen Ligavereine waren spielfrei .

Der Svielvereiniauna Freiburg wer¬
den duich Beschluß der KreiSbehörde Südwest wegen
unberechtig : en Svielens des SvielerS V r o b st die
am 26 . Oktober und 1 . November g -gen Verein
für Rasen spiele Pforzheim und Phö -
n ix - Alemannia Karlsruhe erzielten Punkte
als verloren angerechnet : die Svielvercinumng ver¬
liert vier Punkte , Rasenspicler Pforzheim erhalten
zwei , Phönix Karlsruhe ebenfalls zwei Punkte . Die
Tabelle erhält dadurch folgendes Aussehen :

Stand iu « Sll » weMreiS .
Vereine kviele Gew . Unent . Bert . Pkt «. Torc

F .k . Sreiburg 15 1Z 1 1 27 «4 : 13
F .C . Pforzheim 14 1 1 ZS 08 : ll
Karlsruher K .L . >5 8 3 4 I !> 28 : ! >>
Pliöiiir - Alem . 16 8 2 S 18 Z4 : 2 '>
st .V . Beiertlieim 16 6 4 S 16 22 : 28
A .C . Mulilvurg 13 S 2 6 12 IS : 2"
Ä .l.V . Karlsruhe 16 4 2 10 1V I? ZI
»iolliv . C , V ' vrz ». 16 » S IN g >7 «
Sp .Vg , Freibura IS 2 ,? 8 7 11 : ZI

f .Ä P >or <Iiei »i >63 ' ' 2 " ' 8 v

- F .E. Rudolfshügel Wien
1 ( 0 : ! ) .

Vor 10 000 Zuschauern fand dieser interessante
Kampf stat ! . der infolge der äußerst fairen Spiel -
weise der Gäste zu einem Genuß wurde . Nachdem
die Gäste die Halbzeit als Sieger hatten , drängle
Pforzheim in der zweiten Svielhälfte und erzielte
durch SiUkr III drei Tore , das letzte Tor wird aber
wegen Abseits nicht gegeben . Das Spiel der Wiener
Mannfchas : gegen Kickers Stuttgart endete 2 : 0 für <
die Gäste . — Am Dienstag nachmi . tag halb ö Uhr
treten die Wiener argen KailSruher Fußball -
verein an .

Weitere Ergebnisse aus dem Südkreis.
Südsteru Karlsruhe gegen V . s . A . Guggenau 0 : 2 ,

Spielveremigung Ctuingen gegen Sporlttuo Pforzheim
1 : 0 , K . P . Rastatt gegen Frankonia Karlsruhe 2 : 1 ,
Sportklub Freilmrg lie ^erie an einem Tage zwei Spiele
mit der ersten Mannschaft und zwar gegen F . B , Lahr
S : 0 und gegen Olv Boys Basel 0 : 1 . Norostern Rint¬
heim gewann gegen F . Ä . Untergrombach I 4 : 0 , II .
gegen Frankonia Karlsruhe III 1 : 2 , III . gegen Fran
lonia Karlsruhe IV . 2 : 3 verloren , IV . gegen A .C
Mühlburg V . U : 0 , V . gegen Mühlburg VI . 1 : 1 , AH .
gegen F .C , Mühlburg N .H . 1 : 5 verloren . F . V Grün -
winlel II . gegen Bittoria Mühlburg I - 1 : 1, III . gegen
Viktoria II . 3 : 2 , IV . gegen F .E . Olympia III . 8 : 0 ,
Konlordia I . gegen F .C Rüppurr I . 6 : 1 , II . gegen II .
2 : 3 , IV . gegen Rüppurr III . 0 : 4 . Phönix II - gegen
V . f . B . II . 6 : 1 , III . gegen III . 6 : 1 , IV . gegen IV .
3 : 0 . Die II . und III ^ Mannschaft von Phönix hat
durch diesen Sieg die Meisterschaft im Bezirk errungen

Ergebnisse aus anderen Kreisen.
Nordbayern : Pfeil Nürnberg — P . f . B . Nürnberg

1 : 1 . M . T . B . Fürth — Kiclers Würzburg 3 : 2 . Spiel -
Vereinigung Fürth — F .C . Schweiniurlh 6 : 0 . Fürth
spielte mit 9 Ersatzleuten . Das Spiel F C . Nürnberg —
Bamberg siel wegen der Teilnahme der Mannschaft
von Nürnberg am Länderspiel aus .

Württemberg : Ulm gegen B f B . Stuttgart 3 : 0 .
Odenwaldkreis : Walvhos — Küsertal 6 : 2 , P . f . R

Mannheim — Spielvereinigung Ne .larau 2 : 0 , Viktoria
Feudenheim — Phönix Mannheiin l : 0 .

Besetztes Gebiet : Sportklub Ludwigshafen gegen
03 Ludwigshasen 2 : 2 .

Nordmainkreis : Frankfurter Sportverein — Sport -
fre . ude Frankfurt 3 : 0 , Hanau 03 gegen Helvetia
Bobenheim 2 : 1 , Langendiebach — Viktoria Hanau 04
0 : 4 .

SüdmainkreiS : Germania Bieber — Niederrad 6 : 1 .
Spiel um die Entscheidung in der Süddeutschen

Meisterschaft : F . V . Frankfurt — Pfalz Ludwigshafen
1 : 2.

SüddeuHchland gegen Oesterreich 1 : 1.
DaS Spiel fand vor 20000 Zuschauern statt und

bot wenig interessante Momente : die Läuferreihe
Süddeutschlands versagte vollständig . Gut waren
Stuhlfciut im Tor , Schneider , Riegel und Trag , Schieds -
richter Bark -Nürnberg leitete daS Spiel vorzüglich .
U . a . verschoß die süddeutsche Mannschaft zwei Elf¬
meter Weitere Spiele fanden in Südbayern keine statt
wegen des Länderspieles .

MlMus des Karlsruher Fußball-
Vereins .

lEigener Berichts

Bon herrlichem Wetter begünstigt , fand der lo¬
kale Waldlauf des Karlsruher Fußball » .' rcinZ
gestern nachmittag ^ 3 Uhr statt . Die Beteiligung
war ziemlich rege . K . F . V . halte mehrere Mann -
sch,? stcn . Phönix eine Mannschaft gemeldet , F . E .
Mühlbruz . Turnverein Karlsruhe und andere Ver¬
eine hatten Meldungen abgegeben .

Der Lüu 's führte vom K .- F .- V . - Platze auS durch
die benachbarten Straßen zum H ' rdtwald . Das
Tempo , das bis dahin ziemlich scharf war . mäßigte
sich etwas im Walde , um >?rst nach der halben Strecke
wieder schärfer zu werden . DaS Feld hatte sich hier
schon ziemlich auseinandergezogen .

WS der K . - F .-V . - Pla » wieder in Sicht kam , war
der Kampf um den ersten Platz schon entschieden .
Georg Wilhelm vom K . F . B . siegte mit etwa
A) Meter Vorsprung vor O e st er l e vom E .
Mühlburg . Dagegen gab eS um die folgende Plä ^ e
scharfe Kämpfe . Hervorzuheben ist daS hervorragende
Lausen des Jugendlichen Stoll . der bewährte
Läuser schlagen nud den ersten Platz de ? Iuni ^ ren -
lauss belegen konnte . Auch der Zweite des Iuni -
orenlauses lieferte , wie bei den früheren internen
Veranstaltungen , ein gutes Nennen .

Im ManiischaftSlau 'f siegte K . F . V . mit 16 Punk¬
ten vor Phönir mit 4S Punkten .

Nachstehend die Resultate .
-V M a n n s cha f t S l a u f : 1 . Karlsruher

Fußballverein . Sensermcinn
'chaft . 16 PunkV :

Wilhelm li ) , Stoll l'ZI , Dr . Burg ' r l4V Schmitt l8) .
2 . Phönix - Mann schast : Schneider Rit¬
ter M . Sartori slS ^. 3. Karlsruher Fuß¬
ballverein . Junioren .

L . Einzellauf . Senioren : 1 . Wilhelm . K . F .
V „ 10 >̂ Min . Z . Oesterle , F . E . Müblburg . 30 Me -
ter zurück . 3 . Dr . Bürger . K . F v . . 60 Meter zu¬
rück . 4 . Fleig K . F . V . 5 . Schneider . Phcn -r .

Junioren : 1 . St - ll, K F V S Nr !? ?" ' -. K F V .
3 . Schmitt . K . F . V . 4 . Wurster , K . T . V . S . Wel
chinger . K . F . v .

Tagung de ? Derschen Spo

für YMlettt .

m . Sa r a . s . S ., 15 . Febr .
Die ViMversamm 'lung !-er DSBsA . t -x !te ,' m 14.

und 1k . Februar 1020 in Halle a . d . S . D ' e Ta¬
gung war von größter Wich -tigkest « eil sie sich über
die Einigung mit der Deutschen Turner -
sch " ft schlmsia werden ' ellte . Auch , w ^ r ein Kr ' ind
zu schufen zwischen der Arheitsgeme ' ns ^vrkt mit den
Fußlalltierbän »den und den rein se ?chtat ^ e ! "' ^ en
Verbänden , ? er Ts ^ ung var ^ » ? gmg ein - Aus¬
sprache des Ausschusses über die A' te ' lun -' ncch'r:« zu
der geplanten Einigung . Da die Bei 'K-'iM 'inescn zu
keinem Ergebnis führten , und die V ^ rbän ^ e eine
Zusammenarbeit ablehnten , wurden d ' e V - rlvmd »
lungen ab ^ ebro ^ n und d' e Verschl ^ oe der D ? ? ' A .
und der DT . einer erneuten B - r ^ tuna i 'nt « r »'» en .
Mit dieser wurden betriut v ? n der DT . Dr . ^ er -
ger , <Vc '

6vist ?
' ührer Breitbaudt und ??? i l l -

m e r - Berlin . Die T ^ z - sordnunq
Punkt « : Der Bericht über das v -' r ^ n ^ene ?>abr l ' g
gedruckt vor . v -' rtreten waren alle Verbände der
D ^ BrA . Der Kasrei ' ^ ŝ nd w - ' s-t 16 V - r -
mA^en aur . ŝ ei der de ? Vorstind ' ^ b ' tt »n die
beiden lan " iäIr ''gen stelkvertr - tenden
Bachmann - Karlsruhe und Mel -
k o v s - Di ' isburg weaen v- r ' öiisicher ^ '' ünde '1" N
einer Wiederwahl ihrer Ver ' on abzusehen ,
Vors '«nid d>" nl ' e den scheidenden Zerren nix
langiäbrige er ^olare 'che Arbeit Bei der Wa ^ l
die de ? ersten Vorssl - tzuden aui S t e f f e n -
als stellvertretende V ^ rsi ^ tude iw ' ^den gew ^ ^lt die
Zerren W e i d n e r - Berlin . Rechtsanwalt Lan ? -
München . Dr . A l b r ? cht - Frankmrt . Svortwart
Wagner - Berlin .

ES wurde die Einführung neuer Meisterschaften
beschlossen , u . a . Dreikämftke . serner ein «
meisterschakt mit 10N. ZVeterlauf , Kug - sstoßen . Weit »
svinug und 4 X 10O. Meterstaks ^ jte ^ Di ? Deut 'ch«n
Me !" er ' ch<r>t ?n f 'nden am Iki . August 10?0 in Dres¬
den statt . Die .pehnkamv '. Meil ^ r ''chasten finden im
September in München statt . Weiten ? ^ eister ' ch.as-
ten wurden neu geschas ' en . Die ^ in ' übr " na von
Kam - ^r ;chterk »r '> n wurde be 'ch ^ ssen . Jun -^ r - n -
i ' nd Seniorenbest ' mmungen M " rden neu au ^ - ^ ' i'lt .
Senioren erster Vl ^ t' n -ni a » >' ch' >f ? n Die M' b ", >ir
wurd ^ we ' ent ' ich erhöht alla ^ ^ - in - n ^>e

' ^ >l " ß .
Tie Ko^ nteuer b " trä >gt S<i der Vorlud
ermächtigt , n .̂ ch Bedarf den Betp 'ig 4U erhöhen . D >e
Wabsversammlung 1921 findet in Fr " nk 'urt a . M .
statt .

MZkei ! iku ? sn dss v ? d . L « Kdesa « sschusies

Der Badische LandeSautschusi für L - ibeSübungen
und Jugen ^sfle ^e Ml 't die Gründung der t ^rt ? gruppe
Pfullendorf bekannt . Vorsitzender ist Bürger¬
meister Volkmar . Die Gründung rvei .erer Orts¬
gruppen steht bevor .

Neue Gaugründuug in Vaden . Ter Turnverein
Pforzheim und der Turnerbund Pforzheim b ^ bm
sich zu einem Gauverband zusammengeschlossen unter
dem Namen : Turnizau Pforzheim «^ d »? »ernten
Deutfchcn TurnkreiieS . — ? Z 000 Mk . zum Wieder¬
aufbau haben in Pforzleim opferrrci 'dige Turner
den Turnvereinen . zur Verfügung gestellt . — (k ' n
großes Wcrbetiirnen wird der Turnerbund P ' orz -
heim mit allen Abteilungen im Monat Avril v «r -?n -
stilt -' i '

Der Südwestdeutsche ? eri »« n> für Leichtathletik
veröffentlicht in der „Süddeutschen Sportzeitung "
Nr . 6 vom 17 . Febrnar 1920 einen Werberuf fol¬
genden Inhaltes : „ Werberin an alle Vereine für
LeibeSübunsen Badens . Werdet Mitglied de ? Süd -
westdeutschen Verbandes für Leichtathletik . Ztart -
erlaichnis für nationale Wettkämv ' e erhalten nur
Mitglieder des Verbandes , die im Vesike der Itcrt -
karten sind . Ausgabe der Startkarten : I . !V?är »
1V20. Nähere Auskunft durch den Schriftfubrer
Karl Rombach , Karlsruhe , Äu -Mstaslraße k . Die¬
ser Werberuf ist nur zu begrüßen , honentlich ernen¬
nen die Vereine den Wert de? lei ^ t ' tb ^

' ii ' - .'^ n Spor¬
tes voll und ganz an und treten dem verband bei .

Mi

-
AMZI

^ ulZdall , i^ oeks ^ , Lkilauf ,
'
sur -nsn ,

l
'
snnis , k̂ ucism , Loliwlmmsn usv/ .

^ uzrüstuagei » von Kopf bis 2u kuü

Lpori ^ reclit uni » billi » bei

«MM
174.

^ jsdis^s s»-gktisc !ie
cirtaKrunZen .

VeilsnZsn Sie um ekien <Z
Katalox po ^lkrei.

Ziklk '
. Gedlüe - uns

SNMg 'UMk
» cr ^eitii

Heck , viartenitrase 7.

Jg . Herr , kath ., Proku¬
rist m . schön Eiiikomm .,
am Unteneomcn interess .,
such! mit gebild . vermö « .
z-räuleiii . nicht üb . Li I .
zwecks spaterer

Heirat
bekannt zn werden . Off .
mit Bild befördert unter
, Ebealück " Ala - Saass » -
ttei » » Boaier , Oise «-bur«.

Tapeten ,
reicktialliac AuSwalil

H . Durand ,
DoualaSstrakc 2S .

bei d Svtvolt Tel 2iZS
Ncliern . v Tarezieraib
Muiterloll . ». Dieiisten .

Soeben erschien :

VeMMWlM
nebst Wahlordnung

Erläuterte SluSqabe von Gustav Schneider -
Sachsen . Äitt « licd der Nanonaiversainniluiü ,
und Berichteritatter de ? Ausschusses siir das

VetriebSra !? t,escb .
Preis kart . ^ 4^ >l» u . Buch läudter -TeuerunaS -

zuschla « .
U«entbehrlich siir jeden grSkeren Betrieb !« l . ich wicht »» s. Arb- itaeder u. Arbeitnchm .
ZOWtievttllig Sflsw L Mlse . VerllZ ! iZ ?

pslsntsn« »lt >

VSM5M »
liekert bestens

Oknlmvik

l. eoflall > ; t »- . 44 Ks >8i -utlk

Î zcli mekrjährizel ässistenten - I -U ^ eit
, m Stäätiscken Kian^en !isu >s t>lor?ti ? im,
vor uncl nscn clem -(ne^e , tisde ich Mick
in j<arlsru !,e - 0 xl,nc !en als

praktischer
nieeler̂ elassen.
!? s«>:>!Zliii>lI»iiZ - S Ildr 8sinsfzgs v. 10—1 ? W

vr . !NL !l . krZtr Ksckei '
.

7e >. 20 . 2 W

ca . Denluuzcn nach
« lten « « oviischen Urkun¬
den ^ Ann » . Die lZ Pla¬
neten . GliiltStabcKe ?e.Nur -« S.2». N « chn .» L.M . D « »u aratis ?!k
Kalzriagekarten mil An¬
te tum zuin <kartenle » en .117 Schüft 1Z.

, «»s»e
Gegenstände

tS - rviee . NivveS . Figu¬
ren » werden kunstgerecht

wieder herqe ellt.
Ail »ba« cr>VerNt« tte

Savellenstrahe 74.

l
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AslwÄige Grunöstücksversleigeruvg.
August ks ! scher , Ei ««ndreher . in Karlsruhe -

Rintheim , labt am
Freitag , den St». Februar lSA ». nachm . 2 Udr .
durch daS unterzeichnete Notariat in seinem Amts »
immer in Karlsruhe . Siefanienltrabe S. 8. Stock.

Limmer Sir . »Z. folgendes Grundstück öffentlich

Äemartnng HaySield : Lgb.- Nr . SlSZ : g » S?>qm
Ackerland Gewann Grabenäcler . Anichlag 4 >iUU v,tt .

Die BersteiaerungSbedingungen können bei
dem Notariat koitensret eiiigeleben werde ».

Karlsruhe , den tiZ. Lebruar INSU.
« ad . Notariat I .

GrMMs -Zwaugoerjteigzrlmg .
Grnnditllck : Gemarkung Karlsruhe . Lgb.-

Nr . ^ 23 : n » »2 <>m Hoireite mit Gebäuden . I »
SL «im HauSgarten . zus . 4 » L4 gm. Lamenitr . VZ.

« chä »nna : l -i >»« i Mk . ^ ^ ^BeriieikernngSta -nahrt : Dienstag , 2. Mar »
102 .«. vormittag .- U Udr . im vioiartaiSgebdude .
^ ^

Mündlichc ^Utskunst gebührenfrei beim Notariat .
Karldrube . den 8. Hebriiar IU2U .

Baft . Notariat « als S^ -^ltsirertunaSaerlcht .

»MlWte seriik5dMW !!iÄIe
ilir kkirneü iinil Milien

^ älirinxerstr . ll ) 0
Limmer 12.

AWMliigm « glisliiüe
nener V - rsonenbahnhof .

DienStaa , den 17. S. S». nachmittag » 4 Nhr ,
wi >d in der Eilautvalle keimfähiger ewiger

Vlaukleefamen
in Paketen zu S Psund verkamt . StationSamt .

Versteigerung
Mittwoch , den 18. d. MtS .. vorm . » /z NSr ,
Dougtasitraüe 1^. varterre im Austrage gegen
bar l eichen. Bücherschrank mit Kunitverglaiung ,
1 breiter Kleiderschrank , t Bücherschrank mit
Schiebtüren , l kleines schrLiikche» . l schone Äand -
uhr . 2 broncene tkaudelaber , l vol . Bettstatt mit
hohem Haupt , Noit und vtobhaarmatrave . l Ma -
haaoni - ^ ertiko u . BuffcM mit gr , Marmor , l Spie¬
gel . l Bodeiuepvich S.tü) zu 3 m. i Oelgemalde
!l- Th . Obtse » , ÄZieSbaden«, l GaSamvel . t alte
Amvel in Messing . I arone Biiilenkartenichate
2 BiSauit - Medaillon in roten Ptiischrahmen
IPaar Militär °>'>» m >nischuhc. l Melallwandleller
1 Schreibmaschine lBUctensdörier !.

B . .' toszulaun , Auktionator .

SkliillL-LkiilljlllilWe Wlki
Gruppe Nlitlelsladt .

Dienstag , den 17. » . Mts ^ ?' /. Uhr

Versammlung
im Schremvv Saal M.

TaaeSorduuna »
1. Vorbereitung zur Geueralversammluna .
2 . Wahlen zum Vorstand nud Ausschus .
S . Vorbereitung zur ütelchStagswadl .
4 . Politische ^ iusivrariie .

SeWMWl SM » .
ZlOWS .

Lrlsgruppe Karlsruhe.
Frledrichshofsaal , Karl -Zriedrichstr

Freitag , de » 2«. Fedrnar .
abend » » knttNch > Uh «

Oesseutlicher Vorttagsabeud .
« «»»» » : » eich » r«t 0 ». Art »»«, « tlchtt . « te».

»d« i »»« Thema :

weitsreimaurerei . weltrevolakou.
Velttepnbtit.

Mit Her? , I> « lchtt . de « Versager »« r
bereit » >» mehreren ^tuflaaen erschienenen
schrillen .. l> Kramarsch . der wahre Anstilter
deS Weltkrieges und Weiltreimaurerei . !
Weltrevolulion . Wcltrepiibllk " haben wir
einen Nednergcwounen . der unsermBorlragS »
abend « ine gewaliige AnzlehungSlraft ver¬

leiben wird .
K«rt«» »or an der Abendkaffe von 1,7 Udr ««. >

SintrittSprei » : »HO Mar !.

8pl-ee!i8tunäen : l '
äßlick vc»l> y—l <! vorm .

unct 2 — 4 nsckm .

kaäizcker krauenverein
LvanH . krauen Vereinigung

Nationaler krauenäienst .

Zur Besorgung der Geschäftsstelle eines
VerkehrSbüroS wird eine im öffentlichen
Berkehrsleden ersabrene . mit Bliroregi -
stratur und Kafsengeschästen durchaus ver¬
traute nicht zu tunge

Dame
gegen einen Monatsgehalt von zunächst
Söll Mark gesuchl. ikennliilS der Gabeis -
bergerschen Slenographie und Maschinen¬
schreiben unerläßlich .

Stadl . Arbeitsamt
Zimmer 11.Zähringerftrabe ll«

I A I Laöner ( in )

Hm »7 . ^ Sdnuas » liezinnen wir mit einem
tür tlamea
unii i-iuive »/ ^ ntängsl

' kups

>» Ztenoz ^a .ikle nsek <Zads!»dz>'Z«i-
k°eri>er empkekleo » ir un»ere ät >ei>U!«ui'ss in

Ss !>Zn »0il >»al !, zi», « ^ n ^ » s i»itt
Ii»» .,« lei» »ck-- , »m-rik .)

ll « >t n . Nllisv !, » » SV» N »,I
Xon ^o »z» zncioai , U .«I>

So -isoXnunrta , S ? i»c>iz .̂ oz> elc.
s !s !i z »üz .tli lö ^ urlui ^ iszeliiils

„ ^ srku ?
"

nSek»t «lein ittoninzoi '. - ^ eleplio » 201S .

M/NTMMAM «

MSbl-Zimmer
an a » st. Kraul , zu vcrm .
K auvretiitslrasie .N I

Limmer
mit voller Pension aus

ort zu verm . : Garteu -
,»rake 7>> » tks . limnzs«», »«.

« « lMMM

Brautvaar iVerwalt .»
Sckr . I Illlbi z. l . Avril
Ü0Z . ZZiinmtrii >l>..» ung
Genebm . dcS Wobn .- A ,
Anaebote uut . Nr . »kilti
ins Taablattbliro erbet .

Geld
verleibt tn kurzer Zeit ,« elbstaeber v . U >ll Mark
an aufwärts an ieder -
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Ar . « ochleitbe »
ttart » ruii «

Dr «i« I»i . l7 . » Trev »« ».
Sprech «« » » ou » llhr
nachin ^ - Irena diokril .

alle ZW og« Karlsruhe u. !lnWW .
Zu wichtigen Besprechungen in Iagdkragen und

zur etwaigen « ildnna einer Ort » gruvve des
„Bundes deutscher Jäger iu ^ adcu"

laden hierdurch aus
Dienstag , 17 . ?ebr., tt Uhr abends
in den « oiikordialaal de » Restaurants Mo -
.. inge -

Tie Viuberufer .

Gelder
a»< 1. «. ! . Hii »»tdrrr ».

Varlehen
gegen M »b«INch«rdeit :c.

auSzuleibe ».
Angult Schmitt .

« Ir ' ckNr . ? N7 >
Stiller »der tätiger

Ikausm > TrilhlZber mit
so ooo Mark

zur Uebernabme eines
altrenommiert . Geschäfts
aeincht, Priina Nenta -
bilität nachweisbar . An¬
aebote unter Nr . KMI
ins Taablattbtiro erbet .

V- rWus- rw
sokort aelucht.
L . Otto Vretsch»eider .

Herrenltrake SV.

>- clbstäud >ge
Mzuaideilal » «O
zualökit . lüi gesüchk.
V . >,.ob .' l . >! <iüerslr , 7»^

Aäherm
esucht . d,e sür allein »
teheiiüen Herrn Nacht-
leittden aus andcl »
Wäschestücke anfertigt .
Lngeoole unter Ätr . »41S
ins ^ aabtaiiburv eroet .

Kschin
welcke auch vauSarbeu
übernimmt , kür lofori
aelucht

A . » ildeubraub .
Er bpiinzenslr . Sl . Lad.

jung . Köchin
die sich mit dem Zim -
mermädckxn in d . Haus¬
arbeit teilt , auf 1. Mär ,
« elucht Gclearnbeit . lick
Im Kochen weiter « utz-
»ubildei». ilt gebot. Hob.
Loiiu it. gut« Berpsle -
gona wird »uaeNchert.
N « ti <» .irltnltrl ' l>«

t»« l »chl werde » lür lo-
fort »der lliäter » tücht.

Mädchen
kllr Klilbe und Vau ».

v « iie« l><»ile.

Mädchen
zu zwei Dameu gesuchl
auf l . Mär ».

>krie „ itr ^ .' »l , IV.
Gciuwt ioiori iauberes

Mädchen für mvraeus
voll L- l2, nachmttlags
von 2^ <i Uhr in kleinen
Haushalt .
Srau Naths Schubert .

Noiwoiinung :
Schesselstrake >l '>

für « in hiesiges Sabrradgeschäft
»um baldigsten Eintritt gesucht.
Kleine Kaution erforderlich , da
Kaffensührung . Anaebote mit
Referenzen U. Ansprüchen unt .
Nr . 8Z »ö i . Tagblattbüro erb «t.

Wir suche » sür u » sere l0 Büroräum « zum
Eintritt aus den l . wiärz eine

Putzfrau.
Personen , die ähnliche Stellungen lchon inne hatten
ivvllen ichristliche Angebote unier Nr . » ^«3 in »
Tagblattoüro einreiche » .

ragcriil .
zuverläjsilze , ehrliche , für Mühlliurg gesucht

Karlsruher Tagblatt
Ritierlraße 1 .

Wlr suchen zum balomSglichiten Eintritt
I einen jüngeren , selbständig arbeitenden , tücht.

Techniker oder Ingenieur
Bedingung : Flolter , sauberer Zeichner , Er -
iahrung im allgemeinen Maschinenbau sowie
Herstellung von Hotzbearbeitun .iSmakchine» ,

! verren , welche au » eine Daueistelluilg rcNek -
lieren , werden « riucht , unter Angab « der Ne-
. renzen und GehaltSansprüche sich zu wenden

an Direktion der 5tumbeck - Iabrit
Stoienlieim . Obb » Briessach «U.

m des ellgW'MerilllMev Mkl
Ein « süddeutsche Firma ist durch Fabri -

kaliousichwierigkeiten verhindert , ihre gut >
eiugeiühricu undaiissichtsrelchen dentschen
.Schiihrechte >D . u».P . I aus der Sprech -
maschinen -Iiidultri « in geiiügendem Um-

sür Amerika uu » Engiand auszu -
absichligt, die
oder teiiw « ifc

Jüngerer , m . grober
prakt . Baueriahrung
u . mit badische» Ber -
Uä . tniffen vertrauter

ZWMUI
sür sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Ange¬
bote mit Gehaltsan -
sprülaen und Photo¬
graphie unt . Nr . «3S2
inSTagblattbüroerb .

.Illsosgttijl.Eilltritt
lveriitll gelllllit :

2 jüngere , tüchtige.

möglichst aus der Holz -
branche , m der Sxvrduiou
bewandert und mit allen
vorkam >enden Büro -Ar¬
beiten vertraut , sowie

1 gennudle
SlemlWW

^lll .iebote mit Lebens -
lauf und Angabe de»
srüheste » EintrittSterminS
unter 'Nr . tUlw ins Tag -
blattbüro erbeten

UWMWMMW
Aelteren . a «t empfoh¬

lenen . »uverläff . Mann
als
Hausmeister

wr ein arökiercS Anwe¬
sen aelucht. Derselbe
muf> die Ueberwachung
und Reinhaltung iiber-
nclimen n . die Instand -
IclliinaSarbciten in vor¬
handen . Werkstätte auS»
«iibren . Handwerker Be-
dinauna . Schreiner be-
vorznat . Stellung eignet
sich auch sür Kricasbe -
schäbiaten.
Amalien » ! . KS. Rur ».

Re ttsoilell gis« Islsclis üsÄ
0urc!> rsgolmsL !«« ^ nvovillliu? van ^ ^ »

xidt, vkllc ra lstden, talsolisii Uz»r«i>
»kl k«« o >a- i>»n « lsr rOtUek »ekinimsen-lki>

«!?Spso ?urt>»N ' . I voksa «l«. ein nstilrlicn»!
IeI>Il»kt««, »rl-ivh«» Xusi-elien »na ertiil». ck»?»«It>«. » >l ,
eepLoei « U»a>'»r>»'it« i> «lnl von lodenllsu >>»»roi> » >.
Tu iinteksoksl -len . l>o«e. mon»t>!l»i>s 2 >l»r»
» » »zzmdiiw rniil
LI » ^ gszvlizlt Z? !.

»u ?vvS.r v llntvr ^^ekn »!,rns .

Wenn Sie
Mitglied « lneS Vereins
sind , können Sie monatl .

soo k» Il
nebenbei verdieiien . An¬
aebote unt . Nr . »2»a ins
Taiiblaltbüro erbelen .

lLL
Wo kann lVILbr. Mäd¬

chen das Puttlnachen er¬
lernen ? Angebote uiiter
Nr . »UU7 Ins Tagblalt -' o erbeten .

ur eine » Zungen
wird einevon I« Jahr « »

LehrlteU « In « iner elek»
Irolechullchen Welkliält «
geluchi. « » geb. unt . Nr .

in » Taablattl » erb .

Lewing.
Kobn achtb . Familie

lucht t» Vltern Lebr-
klelle in elektrotechn, Be¬
trieb« bei freier Station
sauch auSwärtsl . An¬
gebote unt . Nr . inS

Nh ? ti!N.

Vlui 1. März
'

wiro ein
fleiblaeS . ordcnttiches

Mädchen
u kleiner Familie ge -
ucht . Nähere ^ Vorholz -
ltiane Hl ,

>v .

Swhe .
einfache, au » l . Mär » zu
tinderl .Ehevaar gesucht ,
llr . «, °l«l!». Kaiserstr .1!itj >il.

rang für Amerika uu » England
Nüven . Es ist deshalb beabsichtigt,
ausländischen Rechte ganz
einem kapitalkräitige » ausländische »
iNiianz -Kousoriiuui zu übertrage ». Akt« »- j
ailSküilkte durch

Paieiitauwalt Schwaebsch . Stuttgart .

I » beklercu , pünktlich .
Haushalt eint ., fleihiges
und gut empfohlenes

MMMMen
sofort oder zum t . März
gesucht. Beste Behandl .
und guter Vohn. Zu er -
sraze » im Tagblaltbüro .

Monatsfrau
für 2 —S Stunden mor¬
gens sofort gesucht. Jn -
iernatioale Avothete .

Saubere Frau
lägt , einige Stunde » gel . :
Jollmtrave 7. «. Stock.

Derleniae . welcherSonn -
iag abend Iii Uhr im »Mo -
ninger " die braune
Brieftasche ausgehoben
hat u , beobachtet wurde ,wird ersucht , diese . be am
Büffet gegen Belohnung
alnuaevc »
Clcktr . K scher und

Heizöfen
Warmwasserbereiler
Beleuchtungskörper

Emil Schmidt8 Kons;
Kalserstrake

K» I,e >-»ti-. II ».

Hornhaut , « allen und « iarzen .
beseitigt mau schnell , ficher und schmerzlos m>>>

ö » viele » laiilend fallen glanis, .
lV.Uii >r0I x« ,vährt . Kutirol ist in Apolb - U
und Drogerlen zum Preise von Mk . l .W erlialtu ,
Vassen Si « sich nichts and « r « s ausreden «s
nichts >!le >lereS ^ ^ »arl ' Sla 'ier Veo ^ old >̂ -iev^

8wt bezonliefes An^ei^e.
? i«td«tr2dl »eilen »lr ffreunit« ! u. Scll-miiteii

! mit, meine Innl »txell«i>te unsere
Iierre »» ote »tiitter und Seli » i«xeemuttee n->e >
iine -er , «clix'eree Kniiillbelt , »erselien mit <lei>
keil . Lteede»» r»merileri, n»Lli >Z vdr

^ uuitt » t»clil»k«.> I»t.
Die tlekteUuerniI«» Hinterbliebenen :

i . eonksrcl vuikarä .
Nse vurlcsrcj .

ilsn », (^ otllicd .
6e» 15. l « a.

vie fta .t?« »» »MtMocd, IS. ?edr »

Statt besonäerer ^niei ^e.
Tonnt»? trüd ent»cdllet »Ack l«mxer Xr»nkdett ^

^unser Ued « , anverxetUick« l<in<t

^ Istiilläe
^im dlQdeväen Xlter von >2 »/^ ^»ürea.

Die trauernllen Litern :
I. u «>viz 8tumpk ,
roni Stumpf , gec>. Kaclcert .

veercllsiinx klndet vien»t»x mltt»x 3 Udr von ^
I cker fiioliiulluipelie »u» »t»tt.

?n«iei-k»>i5 : Vilctorl»5tr . l7.

Vie Sesckickte Äes
Vietkelm von Luckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
l«)
Medard war nicht so grohmlltig , seinem

Bruder nie zu sagen , was sür ein Opfer
er ihm gebracht . DaS Kind verstand dessen Be¬
deutung noch nicht , und alS er in späteren
Jahren es erkannte , war die Tat eine längst
gewohnte , wenig beherzigte , wenngleich Munde
dem älteren Bruder mit kindlicher Hingebung
zugetan war und es ihm nie in den Sinn kam ,
eine Einsprache dagegen zu erheben , dah ihn
Medard stets „Büble " hieb . Medard konnte ,
wenn auch mit einem lahmen Fub , seinem Ge¬
schäfte nachgehen : die Ruhe , die eS mit sich
brachte , war ihm nun besonders genehm . Munde
war in der Schule , und Medard blickte aus die
Tage , da es ihm da « Kind wie mit einem Zau¬
ber angetan hatte , mit verwundertem Lächeln
zurück : und doch war etwas eingetroffen , und
wer wubte , was noch daraus wird . Munde
lebte im Hause Diethelms wie das eigene Kind ,
und es war nicht anders zu vermuten , als Diet -
l?elm würde dem Munde gern seine Fränz zur
Frau geben , denn Diethelm war wegen seiner
Gutherzigkeit berühmt , die er allerdings zu¬
meist nur auf feine Freundschaft ( Verwandt¬
schaft anwendete . Munde war und blieb eben
der Schciferprlnz , wie Ihn Medard oft im stillen
nannte . Net all seiner Zärtlichkeit sür das
kleine Brüderchen und dessen grofte Hoffnungen
verfänmte Indessen Medard doch seinen einst¬
weiligen Vorteil nicht , er wollte für alle Fälle

geborgen sein , er verstand es , wie man hier erst
recht sagen kann , sein Schäfchen ins Trockene zu
bringen , und zwar mit so verschlagener List ,
daß Diethelm das unbedingteste Vertrauen in
Ihn setzte , obgleich er es ihm noch manchmal vor¬
rückte , daß er ein Sträfling fei . Medard machte
sich nicht im entferntesten ein Gewissen daraus ,
das Vertrauen Diethelms zu mißbrauchen ; denn
das ist das Unergründliche in des Menschen
Brust , daß oft Betrügerei neben Treuherzigkeit ,
Verstocktheit neben Zartsinn friedlich zu wohnen
vermag . Als Munde konfirmiert war , wurde
er Schäfer , aber der ältere Bruder gab seine
Hoffnung » och nicht auf : Mnnde mnflte einst die
Fränz heiraten : und je mehr daö Mädchen her¬
anwuchs , um so gröftec wurde auch seine Lie '? e
zu dem jungen Schäfer , immer hütete Medard
den Brnder wie seinen Augapfel und diente
II>m , als wäre er fein angeborener Herr . Erst
als Munde Soldat werden musite nnd der Diet¬
helm Ilm nicht loskaufte , faftte Medard einen
tiefen Haß gegen feinen Meister : eS genügte
ihm nicht mehr an den gewohnten kleinen Ver ,
nntreuungen , er wünschte sich eine gewaltige
Tat , um Zorn und Nnche loSzitlaffen : nur die
Meisterin tat ihm leid dabei , und wenn sie nicht
wäre , sagte er oft , hätte er den Meister schon im
Stall erwürgt .

Als Medard jetzt den Bericht seines Bruders
hörte , sagte er nicht ? , sondern stieß nur den
Naucy der Pfeife immer rascher heraus .

„Ich wollt '
,
" schloß der Soldat , „der Diethelm

würde über Nacht ein armer Mann , nachher
könnt ' ich die Fränz heiraten ungefragt .

"

„Vüble , du bist ein Narr, " rief Medard , „du
mußt sie haben mitsamt ihrem Geld , und mag
sie noch so hosfärtig sein , und ein Nückel ist und
bleibt sie : aber freilich da drüber darf man mit
dir nicht reden . Wenn ich nur wüßt ', wie s mit

dem Meister steht : sauber ist 's nicht , das glaub '
mir ."

Nun besprachen die Brüder das Leben des
Meisters . Diethelm war ehedem ein wohlhä -
biger , still arbeitsamer Bauer gewesen , er war
als Knecht nach Büchenberg gekommen und hatte
die reiche Witwe , die Schwester des Schäusler -
davids , gegen den Willen Ihres Bruders und
ihrer ganzen Familie geheiratet . Stolz war er
von je , und selbst seine vorherrschende Tugend ,
die ihm einen großen Namen machte , schien da¬
von nicht frei . Damals , als D !ethelm die reiche
Witwe heiratete , lebten seine Eltern noch , aber
sie, wie ihre anderen sechs Ltinder , die teils
dienten , teils selber Familien gegründet hatten ,
lebten in äußerster Dürftigkeit . Das nahm nun
schnell ein Ende , denn mit reicher Hand fetzte
Dielhelm alle feine Angehörigen In Wohlha¬
benheit und alles , was Diethelmisch hieß , stand
plötzlich in Ehre und Ansehen . Hatte Diethelm
im allgemeinen eine sreigebige Hand , so war sie
es noch besonders sür einen ausfälligen Zweck .
Er kleidete nämlich gern die Armen , und es war
seine besondere Lust , daß alles stattlich daher
käme : und wurde er auch ost von solchen miß¬
braucht . die fremder Gabe gar nicht bedurften ,
immer wieder fand ihn jeder bereitwillig und
hilfreich . Wenn unser Meister nach Schweiler
kam , stand alles still , als erschiene ein höheres
Wesen , und die Lippen bewegten sich wie zu Se -
genssprüchen , denn solch einen Wohltäter hatte
man noch nie gesehen , und Diethelm hatte nur
abzuwehren , daß ihm nicht Kinder und Greise
die Hände küßten . Seine hilfreiche Mildtätig¬
keit war aber anch ohne Grenzen , nnd man fa¬
belte allerlei über seine unermeßlichen Reich¬
tümer : er habe ein großes Los in einer frem¬
den Lotterie gewonnen , er habe einen Schatz ge¬
funden und dergleichen mehr . Diethelm gefiel
sich in dem Nuhm seines Reichtums und seiner

Wohltätigkeit . In den besten , manneskrästlS ^
Jahren , als er Schultheiß geworden war , > ,
es ihm auf einmal ein , baß er genug gearbe ' ,
habe . Er verpachtete daher seine Aecker s'

lies müßig und mit eingebildeten Kranki >c > ,
im Dorf umher ? aber auch dies Leben verleih
ihm nach wenigen Jahren , zumal er mit ^
Paki ' tbeständen vielerlei Quengeleien Hütte . ^
wollte ändern , mochte aber nicht mehr » » Ar
verkaufte nun trotz heftigen Widerspruchs f^ >,
Frau alle seine Aecker , nur die Wiesen bc «

^
er und lebte von Zinsen . Bald aber ,l
einen kleinen Kornhandel an , der nicht
Gewinn war und nun ging er Tag und A
aus sogenannte Spekulationen aus , die ihm "

meist glückten . „
Dieses Verwenden der ganzen Lebensar .

seiner Dorfbewohner alS bloßen WrrlgA ^.
standet hatte schon tn sich etwiS HerauSfor ^
deS , Feindseliges . Der ewige Kamps
den Hervorbringenden und denen , die
mühsame Händcwerk mit Reden und Sch ^

' ^
zu eigenem Vorteil verwenden , Ist auf
Lande naturgemäß ein Widerstrelt gege « ,»
Kornhändler , der sich je nach den Zeitlänft ^ t-
anSgesprochenem Hasie entwickel . DaS
halten des Gedankens von dem großen
verkehre und daß die Tätigkeitsergebnisse ^
ganzen Menschheit einander angehören , w >u

^ e
dem , dessen Auge auf der beschränkten ^ <>11!
seiner Arbeit haften muß , nicht Eingang V
in dieser wie in mancher anderen Nez ' c .

-
p

arbeitet die Zeit noch überall an der
zum Gedanken der großen Weltgehörigkc >>'

Aortscvung
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